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r. 99. Freitag , 8 . April 1932. 66 . Jahrgang.

Hr.. (o#s  dem Kurhaus.Kassel
. Frankfurt,

-̂/ "mvorkührung.
Hi. Komme gÄie Kurverwaltung zeigt am Dienstag, den

Al'ril um 1(>und 20 Uhr im kleinen Saale zwei
Prof. Dr.. M'̂ '^ utte Filme: „Eine Deutschlandfahrt des

„erli)Pe^n1' und den Hapagfilm „Aus der tropischen
Hl'- >n- ' rUiigr lt 'les Golfstromes“. Die Vorführungen finden

Hr ., » .bonnement ohne Zuschlag ’ statt.
D..

Hr.. Berlin fcrund Gesellschaft.
Im der

J .. Hr. m. F
Hr . Frankfurt | p- Iiu „ Hotel Vier Jahreszeiten “ sind . ..

Fr. Afff 11 ttbg 'estiegen : Gräfin von Zech aus Wfirz-
Spf’ (:<‘h. Medizinalrat Frof. Dr. Schlossmann ausankfurt Frau Generaldirektor Kleinheme aus

Hr. Ing'., Äeburg, prof. Dr. Morawitz, Leiter des Kon-
der deutschen Gesellschaft für innere Medizin

, b iau Gemahlin, aus Leipzig', Generalintendant
Hr" Kiff®,,/ ' '■'!,lc« und Frau Gemahlin aus Kassel, Gurt

Sy niit. den Künstlern seines Ensembles aus Berlin,
Berlin JPgiits -besitzer tlapp aus Hildesheim, Schrift-Holk aus 1>,il-is; Pi-nf Karl 5Vach aus Diissel-

. Hr.
K..

Sc
Kitd; ' f Gesandter Exzellenz von Prollius aus Schwerin.

Hr.
ritz

Hr .. OberlalE,
>^ Bekannte Gäste. Der berühmte Schauspieler

Komm.-La Hl Wegener, der im Kurhaus einen Vortrag’ hielt,
äl'e™u „Hotei Nassauer Hof“ abgestiegen. Ferner

London in der
Schiff8*? ,JI.1 aHotel Nassauer

img-etroffen Lady
er. K.. Hr ., LöMej6e “.0.. Hr. BankdU-

Capell aus

bim

J..
>!.. Metz

*eater und Kunst.
Staatstheater . Gerhärt Hauptmanns

MlKe ' hr'^ ^ ^ " Wird nl01'geU Samstag im
t,0Ü»®gen. -qA

. , ; dur i.. l>oest i* v

eh, M., Fr., ^ Z... ^matstheater . G-erhärt Hauptmanns Traum
Kleinen

r neuer Inszenierung" zur Aufführung
H 'Titelrolle spielt Vera Hartegg , den

Starschensky Herbert . Dirmoser. Die In-
leitet (Iberregisseur Wolff v. Gordon.

1 / *” Kleinen Haus gastierte der Berliner Schau-
Jkt  i 111*’ Kols  in dem Schwank „0 h a r 1e y s

QV Eff « .- e ‘- ünverwüstlich ist der Schwank, nicht
zeitlos ist sein Humor. Dass

* ei  Komiker wie Bois aus der Bolle d(
-. . - m ;'-y  alles herausholt , was an Humor in ihr
ifein-Re5Ü» selbstverständlich. darüber hinaus abt
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jenem , schier unerschöpflichem Fonds
Mü ncn .,lr "]",v s° viel bei, dass er fast eine ganz neue^li 'ervorz,autiert. Immer wieder steigert er,

| 0,. Ueu;e Nuancen erfindet er. auch immer derber* v,'el zu zotig* kommt er, was er als guter,
ein Prominenter auf

■eborene Spassvogel gar nicht
Er steht im .Mittelpunkt seines

das er um vieles an Kunst überragt . Der
uI1a » A| kmd hatte das Haus gut gefüllt, man

aurant,
el Friedrichs! 1“ igr

. 111 zu zotig KOI

_lrnV' S( ‘^ er  Künstler,
7f n p.̂ iot, als der

amüsierte sich köstlich bi
klatschte befriedigt Beif;

fast zu Lachkränipfen und

Aus Wiesbaden.
— Thalia-Theater. Der grosse Spionage

„Unter falscher Flagge*1 zeigt Gustav Fröhlich und
Charlotte Susa in atemraubendem Thema in ihren
besten Leistungen. Es ist ein stofflich interessanter,
spannender Unterhaltungsfilm. Beginn der Vor-
stellungen 14..'50, 1(5.35. 18.40 und 20.45 Uhr, bis
17 Uhr volkstümliche Einheitspreise.

Was bietet Wiesbaden dem
Kurgast am Freitag?

Kurhaus 1(5 u . 20 Uhr.

Zur Unterhaltung am Kochbrunnen.
— Friihlingsglaube. Die Vorsehung hat tausend

Mittel, die Gefallenen zu erheben und die Nieder-
gebeugten aufzurichten. Manchmal sieht, unser
Schicksal aus wie ein Fruchtbalun im Winter. Wer
sollte bei dessen traurigem Aussehen wohl denken,
dass diese starren Äste, diese zackigen Zweige im
nächsten Frühjahr wieder grünen, blühen und dann
Früchte tragen könnten ! Doch wir boffen’s, wir
wisse ms — das sagt Goethe.

— Neue Automoden. Neue Formen im Karosserie¬
hau und Vervollkommnungen im Autozubehör zeigt
anschaulich die Autosondermimmer von „Sport im
Bild“. Dazu wieder ein umfangreicher praktischer
Modenteil. Überall für 1.50 Mk. Bestellungen in
allen Buchhandlungen. Postanstalten und beim
Verlag Scherl. Berlin SW. öS.-

Das Testament des Kodak-Königs. Bei der
Testamentseröffnung des Kodak-Königs Eastman hat
sich herausgestellt , dass Eastmans Vermögen, das
auf mindestens 300 Millionen Dollar geschätzt wurde,
nur 20 Millionen Dollar beträgt . Der grösste Teil des
Geldes fällt der Universität Rochester zu, da Eastman
als Junggeselle ohne Erben war.

— Gute Lektüre für unterwegs. Bei der April-
munmer von ..Westermanns Monatsheften“ überrascht
wieder der vorzügliche vielseitige textliche und bild¬
liche Inhalt. Ausser den wie immer hervorragenden
Kunstblättern sind eine grosse Anzahl interessanter
Aufsätze und Artikel farbig illustriert . Emil Pirchan
hatte den originellen Gedanken, Goethe auf den
Spuren seiner Italienischen Reise nachzufahren, um
145 Jahre später die Eindrücke-und Beobachtungen
des Dichters noch einmal unmittelbar auf sich, als
einen modernen Menschen, wirken zu lassen. Dr. Bry
sucht die moderne sachliche Richtung auf das Prak¬
tische abzustellen. In seinem Beitrag „Neues
Wohnen“ gibt er Ratschläge für die Einteilung und
Einrichtung einer Dreizimmer-Wohnung. Er zeigt
bei dieser Gelegenheit einige Möbel, die durchweg

Konzerte : Koclibmnnen 11 Uhr.
(Programme Seite 2).

Theater : Grosses Haus 19.30 Uhr : „Die Bürgschaft “ .
Kleines Haus 20 Uhr : „ Morgen geht 's linsfgut “ .

Kinos : Ufa -Palast , Wilhelmstr . : „Der .Sieger“ ."''Thalia-
Theater , Kirchgasse : „ Unter falscher Flagge “ .

Ausstellungen : Gemäldegalerie , Neues Museum 10—13
und 15 17 Uhr ausser Montags , Küpper (Taunusstr .)
Schaefer (Moritzstr . 54 ) Goethe -Ausstellung . —- Alter-
tumsmuseum . — Neues Museum : „ Neue Wege derZeichenkunst “ .

Rheinfahrten : Täglich mit Köln -Düsseldorfer Dampfern
ab Wiesb .-Biebrich . Siehe Fahrpläne (Verkehrsamt,
Reisebüros und Hotels ).

Ausflüge : Rheinterrassen -Biebrich,  Omnibus¬linie 1.
Cafe Waldhäuschen,  Omnibuslinie 3 und
20 Minuten Waldweg.
Wald - Cafe Fischzucht,  Omnibuslinie 3 und
30 Minuten Waldweg oder Kurautobus (Platte ).

Auto -Ausflüge der Kurverwaltung siehe Seite 2.
Rotary Club . Zusammenkunft Freitag 13.30 Uhr,

Nassauer Hof.
Schloss -Besichtigung : 10—18 Uhr.
Cafe - und Abendkonzerte : Cafe Neu -Wien, Wiesbadener

Hof , Cafe -Restaurant Orest.

Das Wetter : Bei westlicher Luftzufuhr , Fortdauer der
unbeständigen Witterung.

'nehr als einem Zweck zu dienen haben, etwa, für
(hm Tag- und für den Nachtgebrauch und dgl.

Lustiges, Der Hund. „Ihr Hund ist gestern
durch meinen Gartenzaun gekrochen, hat meine
Schwiegermutter gebissen und sie auf die- Strasse
gejagt, “ Das tut mir leid. Wollen Sie mich ver¬
klagen ?" „Ach was, ich wollte Sie nur fragen, ob
Sie mir den Hund nicht verkaufen wollen.“ — Die
Stimme. Als die Sängerin das Lied beendet hatte,
war der Saal leer. In der lautlosen, dem Gesang*
folgenden Stille hörte man folgenden recht vor¬
nehmlich geflüsterten Dialog: „Hat sie nicht
eine nuunfiillende Stimme'?“ „Sicherlich! Darum
haben auch so viele Leute Platz machen müssen.“

Die Krankheit. „Die unangenehmste Krank¬
heit, die ich je gehabt habe, war die Psita-
kosis.“ „Warum denn'?“ „Nun, eine Krankheit haben
und nicht von ihr erzählen können, weil man- nicht
weis«, wie man sie ausspricht — ist, das nicht,
schrecklich?" Der Papagei. ..Ist cs denn möglich,
Karl, du hast dem Papagei lauter Flüche beige-
bracht '?!“ „Aber nein, Mutti. Ich halt ihm nur ge¬
sagt, was er nicht sagen darf.“

ER - K oHjt
ETT Dichter Paul Keller

reisen.

L 'V;U' einige Zeit vor dem Kriege. Da beschloss
f. erzogin Maria Josefa, damals die erste Dame

”: uer  Hofe, die Mutter des nachmaligen Kaisers
Ll uen „Five o’clock tea“ zu irgendeinem wohl-
it Zwecke zu geben . Nur geladene Gäste ! Nur
Ipitzen der Hofgesellschaft, Mitglieder des Erz-

erpräsident Graf Aehrenthal mit Gattin,
L1 Hündische*|t. -piotmai Gesandten mit Gemahlinnen nsw.!Hitrittspreis war für damalige Zeit (zugunsten
pUten Zweckes) ausserordentlich hoch. Vortrags-

W; ir der Festsaal des K. K. Unterrichts-
, iTitun-s in

Jpümlung-
Ihi.-kt:

Also, für diese hochillustre
l ein Einladung nach Breslau
etwa eine Stunde lang aus
teil. Warum gerade ich diese

WeinenW!̂
Wilhelmstr- ’1°"

Wien,
erhielt ic

ich möchte
fj 11 Werken vortra[düng- erhielt, ist mir auch lieutg noch nicht klar.

.H' nach Wien, zumal ich von dort zu gleicher
_ 'nladungen von der „Urania“ und zwei anderen
Mehaften hatte . Böses Kopfzerbrechen machte
Pje Toilettenfrage . Als ehemaliger Dorfjung©
I ich in Anzugsfragen wenig*Bescheid. Aber ich
I mir: Leuten von dem -erlauchten Erzhause
iuirg kannst du dich doch nur im Frack und in,
i*ei Binde nähern. Das war der erste Fehler, den

*chte. Zum „Five o’clock tea“ geht man nicht

im Frack. Das wäre lächerlich! .Jetzt- weis« ich'«.
Damals wusste ich’s nicht. Ich fuhr im Frack zum
Five o’clock" ins K. K. Unterrichtsministerium.

Ausser mir waren noch zwei andere Vortragende be¬
fohlen, der Star der Wiener Oper, ein Russe, der
Schwarm aller Wienerinnen, der zwei, oder drei
Lieder sang und Graf Karoly, der zu Kinobildern die
letzte halsbrecherische Autowettfahrt in Österreich,
erläuterte . Weder dem Sänger noch dem ungarischen
Grafen war es eingefallen, sich „in Frack zu werfen“:
sie waren im „mit“. Ich fühlte mich in meinem Frack
beinah©nackt : so schämte ich mich. Aber cs nützte
nichts: ich war nun einmal so da.

Eine riesige Pracht von auserlesen gekleideten
Damen rauschte an mir vorüber, eine Fülle von
Herren, denen nichts anderes vom Gesicht abzulesen
war als ungeheure Intelligenz, fabelhafte Würde und
Wichtigkeit.

Ich stand in meiner Ecke, schämte mich elend
und wünschte mich weit fort über alle Berge.

Da kam eine junge Dame, ich glaube, sie wareine
Reichsgräfin und Hofdame der Erzherzogin, auf mich
zu und sagte : jetzt solle ich begännen . Diese junge
Dame, dessen erinnere ich mich noch heute, war
schön. Also hob sich mein Mut etwas, und ich be¬
stieg ein Podium, das zehn Zentimeter, statt hundert
Zentimeter hoch war und auf dem vor einem goldenen
Empire-St-ühlchen ein ebensolches Tischchen zappelte.
Ich setzte mich zunächst auf das goldene Stühlehen

hauptsächlich aus dem vorsichtigen Instinkt heraus,
oh es auch halten werde, und stellte als alter
Praktiker fest, dass dieses „Arrangement“ für einen
Vortrag* absolut unbrauchbar sei. Der Vortragende
muss über dem Publikum schweben, wenigstens einen
Meter, sonst verrenken-sich di©Leute in den hinteren
Reihen die Hälse, um ihn zu sehen und zu verstehen.
Mit. diesem Empire- oder Rokokopodiumehen aber
war nichts zu machen. Ich beschloss zu stehen. Mehr
Programm war folgendes: „Der Träumer“ — „Kleine-
Legende“(heide Stücke aus „SitilleStrassen“). „Gedeon,
das Ende einer Kindheit“ (aus „Fünf Waldstätte ).
Die Hofdame winkte; ich begann. Ich begann mit
lauter Stimme, denn in dem Saale war hundert-
stimmige Unterhaltung. Ich sprach noch lauter , aber
niemand hörte zu. Nur die Frau Erzherzogin war
änsserst aufmerksam, ebenso ihre nächste Umo-ebnim*.
Mich ärgerte das rücksichtslose (Jeschnattere im Saal
so sehr, (lass ich kurz entschlossen aufhörte zu
sprechen, das Buch '/.»klappte , auf das vergoldete
Tischchen legte und mich schweigend auf das ver¬goldete Stühlehen setzte.

I!» 11(1 < >s Will '»! eine grosse Stille ." es XVN'.I
cs ward eisiges Schweige». Was ich. diesen

Leihen auch hätte vortragen mögen, sie hätten -dies
7H' '" 'd » st d H‘nu 'r abgelehnt , d ,n

:!d 1 Vd h;,tU'' -' ne so hohe, • ' 'höchste Gesellschaft zur Ordnun
eine bodenlose Frechheit

r-
:trvon .. ™ weisen , yv

mir. Ich fühlte, dass

adt ver wa
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Kurhaus Wiesbaden

Freitag , 8. April 1932.

11 Uhr am Kochbrunnen:

. W . Balte
Fr . Schubert

Leitung : Konzertmeister R . Schöne
1. Ouvertüre zur Oper

,,Die vier Haimonskinder “ .
2 . Der M anderer , .Lied für Posaune . ,
3 . FantasÄ aus der Oper

. .Die Afrikanerin “ . O . Meyerbeer
4 . Neues Leben , Walzer . . C . Ivomzak
5 . Potpourri aus der Operette „ Gasparone “ C. Millöcker
6 . El Cäpitan , Marsch . . . . . . . . . J . P . Sousa

16 uhr: Abonnements -Konzert
Leitung : Musikdirektor Hermann Jrmer

1. Ouvertüre zu „ Rouslan et Ludmilla “ . . M . Glinka
2 . I . Finale aus der Oper ,, Faust “ . . . . Oh . Gounod
3 . Fantasie aus der Oper

„Der Freischütz “ . C . M . v . Weber
4 . Friiblingsahnen (Streichorchester ) .
6 . Ouvertur ® [zu „ Nebucadnezar “ . .
6 . Die Publizisten , Walzer . . . .
7. Erinnerung an Lortzing , Fantasie

. . A . Lange
. . . G . Verdi

•To11. Strauss
. F . Rosenkranz

Eintrittspreis für Nichtabonnenten : 0 .75 Mk.

20 Uhr im Abonnement:

Operetten ■»Alsend

Joh . Strauss-

Leitung : Musikdirektor Hermann Jrmer
1. Ouvertüre zu „ Orpbgus in der Unterwelt “ J . Offenbach
2 . Walzer aus „ Der Zigeunerbaron “ .
3 . Hab ’ ich nur Deine Liebe,

Lied aus „ Boccaccio “ .
4 . Potpourri aus „ Der hebe Augustin “ .
5 . Walzer aus „ Der Zigeunerprimas“
0 . Ouvertüre .ku „Das Land des Lächelns“
7 . Potpourri aus „ Paganini “ .

F . v . SuppJ
. L . Fall

E . Kalman
. F . Lehar
. F . Lehar

Eintrittspreis für Nichtabonnenten : 0 .75 Mk.

Wochenübersicht
Samstag , den 9 . April:

11 Uhr : Schallplatten -Konzert am Kochbrunnen.
16 Uhr : Mode -Tee mit Vorführungen der neuesten
Modelle der Firma J . Hertz,  Wiesbaden.
16 und 20 Uhr : Konzert.

Sonntag , den 10. April:
11 .30 Uhr : Früh - Konzert am Kochbrunnen.
16 —IS Uhr : Konzert.
16 .30— 18.30 Uhr : Tanz -Tee.
20 Uhr : Akademische Feier zu Ehren des Kon¬
gresses für innere Medizin.

Staatstheater Wiesbaden
Grosses Haus

Freitag , den 8. April . 106 . Vorstellung.
Anfang 19 .30 Uhr . Ende etwa 23 Uhr . Stammreihe O.

Die Bürgschaft.
Oper in drei Akten und einem Vorspiel von Kurt Weih.

Text von Kaspar Neher . Musikalische Leitung : Karl
Rank ] , — Spielleitung : Paul Bekker.

Personen:

Johann Mattes , Viehhändler in Urb . . . Adolf Harbicli
Anna , seine Frau . . . Anny
Luise , seine Tochter . Ilse Habicht
David Orth , Getreidehändler in Urb . Heinrich Hölzlin
Jakob , sein Sohn . Josef Moseler
Der Richter von Urb . Carl Sehmitt -Walter
Eliis , der Kommissar der grossen Mächte Eyvind La -holm
Sein Adjudant . Heinrich Schorn

I . , ,, . . . Willi.  Dellhof
Die drei Glauluger . Wegelagerer Er - Fritz Mechler

Hascher , Agenten . q  Zeithammer
Der Schreiber des Richters . Jakob Lücker
Ein Ausrufer . Carl Winkler
Alt Solo . . . Lilly Haas

Ort : Das Land Urb.
Chöre ; Richard Tauner . — Bühnenbild : Friedr . Schleim.

Kostüme : Theodor Bankers.

Wochenspielplan
4es Staatsllb .®at ®rs Grosses Haus.

Der Theaterdirektor.
Mikulsky , Regisseur.

Schauspieler. ' ' tä
Müller , Inspizient . . - W
Frieland , Redakteur der „ Morgenstunde“
Nowotny , Redaktionsdiener . . "Lu"
Die Hausbesorgerin . OtG 1 regelmässig wie

Briefträger . Theaterbesucher.

W

1. Bild : „ Auf der Post “ .
2 . Bild : „ Die Probe “ .
3 . Bild : „ Morgenstunde hat Gold im
4 . Bild : „ Gleich gellt es los “ . *•
5 . Bild : „ Premiere “ . -
6 . Bild : „ Auf den Trümmern von K®1

Bühnenbild : Friedrich Schleim - re itag , den 8. A
Kostüme : Theodor Bankers . 16 Uhr : KOI

20 Uhr : OPI

11- April : Tr
kologischer

Wodfaenspielpla *1 5amstag. de
des Staatsrtheaters Kleines

'4

n 9.

Samstag , den 9 . April . Stammreihe V . 26 . WjJ
In neuer Inszenierung : Elga . Anfang*

Sonntag , den 10. April . Bei aufgehobenen f
Freie Bahn dem Tüchtigen . Ani»n»

16 und 20 U.
16 Uhr im k

E
mit . Verführe
Moderne Tar
Eintrittspreis

Zuscha

April : 44.
Seilschaft fiMo-Äugffüp  mitden blauen  Kiipautj| !

j^ lj ’onntag , den 10.
16 Uhr : KOI

Ziel der Fahrt

Samstag , den 9 . April . Stammreihe F . 28 . Vorstellung.
Samson , und Dalila . Anfang 19.30 Uhr.

Sonntag , den 10. April . 8tammreihe G . 26 . Vorstellung
Loheng rin. Anfang 18.30 Uhr.

Staatstheater Wiesbaden
Kleines Haus

Freitag , den 8. April . 95 . Vorstellung.
Anfang 20 Uhr . Ende nAch 22 .15 Uhr . Stammreihe VI.

Morgen geht ’s uns gut
Sechs Bilder (nach einer alten Posse ) von Hans Müller.

Musik von Ralph Benatzky.
Spielleitung : Bernhard Herrmann.

Musikalische Leitung : Werner Wemlieuer.
Personen:

Franz Poschacher . Paul Breitkopf
Franzi , seine Schwester . Lilly Seclina
Dr . Waldemar Lux . . . Kurt Seilnick
Erna Rena . Doris Voss
Baron Gustav Albert
Luise Schwalb . Marga Mayer
Kadermann . Hans Bernhöft

Freitag : Grosser Feldberg . .
R üdesheim , Nationaldenkinal
Kloster Eberbach.

5.0°
o.öO
3.7»

Samstag ; Schloss . . . .
Grosse Wispertalfahrt , Assmannshausen
Grosser Eeldberg.

Z.7»
7.0»
5.0»

lontag , den 11. .
20 Uhr im gi

aus Anlass di
beethove

Täglich : Rundfahrt Wiesbaden—
Schlangenbad —Bad Sehwalbach

Rund um Wiesbaden . . . . . .
Nachm . Rundfahrt mit Rundling

3.01
3.0»;
8.0»'|l

Iedler  Kurgast
edier Besucher

liest das Badeblatt

Leitung : Cs
Solist : Mit j £
Orchester : S1
Eintrittspreis

Benstag , den 12.
16  und 20 UI
h ilmvorführuj

'dtwoch , den 13.
Ab 21 Uhr im
Gesellschaft

I,
0r, nerstag , den '

10  und 20 Uh
reit

Rheinbrrassen-Hofel Nassau,Biebrich
Ilmlassender und schönster Rheinhlick von Mainz bis zum Niederwald. Omnibus Linie1Kurhaus—Rbeinnier.

Cafe und Restaur^
Täglich Konzert

, ,taS> den 15. A
16  Uhr : KON
20  Uhr : SYM:

Leitung ; Ca
Solistin ; Gre 1
L>;uuerkartenin

Immobilien 1 Chr. Glücklich WilheSmsfr . 56 v gegb
Pt . D . M . ,

Telefon 26656 u.
^SiyerwalfHi

Restaurant fftP Vorzügliche M(Hi Münchener shf p;isner  fiw ftif Reine  Bnth
Langgasse ? FD LIIS Küche rUI Jitf Pschorrbräu tUi J1S Urquell rOl [US WeineFUlli

Op 5t0̂ eC*en  Diensta

LanSS(of ®"?cha,ls
nähere Umg

unter sachkun

Z 6 u' 9Un9S9eldetf  Pu
0.'

Sanatorium Nerofal D r.
O r.

W. des Kui

IADEN , Nerotal 18.

■Jnkt:  14.30 l
i.

enno i_ > Spazio
Dr . H . Kürcshn ^ yvVitt r9ängerichfe

Femspr . 24905  u . e tUng und We

ich die ganze Gnadentreppe kopfüber hiiiabpur/eite.
.Jetzt konnte ich mir tun meinen Frachärmel und um
meinen Zylinderhut , der in der Garderobe hing.
Trauerflore machen lassen . Eigentlich gehörte ich
ins Zuchthaus.

Ich machte meine Sache , so gut ich konnte , immer
völlig unbewegten Gesichtern gegenüber und war
herzlich froh , als die Sache aus-gestanden war . Der
Beifall war so spärlich wie das Getreide der ärmsten
Leute.

Der russische Bariton schmetterte zwei Lieder
und wurde von rasendem Beifall überschüttet , der
ungarische Graf hielt seinen Kinovortrag und brachte
sogar ein paar Witzelten auf , die stürmisch belacht
wurden.

Nachher gab es Erfrischungen . Wäre das un¬
mittelbar nach meinen Darbietungen gewesen , so
hätten sicher sämtlich © Punsch ver¬
langt , um ihre Erstarrung aufzutauen.

Immerhin , eine kleine Anzahl von Gästen beehrte
mich mit einer Ansprache . Da ich keine Ahnung
hatte , wer diese Leute waren , und also auch nicht
wusste , wie ich sie anzureden hatte , so sagte ich zu
allen , ganz gleich , ob es ein Herr oder eine Dame
war , „Exzellenz “. Ich dachte , „Exzellenz “ ist hier
so ein netter Durchschnittstitel , direkt beleidigen
kann er nicht . Nur zur Erzherzogin , die ich kannte,
sagte ich natürlich „Kaiserliche Hoheit “. Sie war
gnädig zu mir . sagte , es sei sehr schön gewesen , nur

zu traurig . Eine grosse , schlanke Dame nahte sich mir.
Sie war in prachtvolle gelbe Seide gekleidet , hatte in
der ersten Reibe gesessen , war wohl auch also etwas
Besonderes bei Ilote . Diese Dame sagte in
liebenswürdigem Tone zu mir : „Acli . Herr Keller , es
ist , doch schön , dass wir Österreicher jetzt so einen
Dichter haben , wie Sie sind .“ Worauf ich he sehet den
antwortete : „Verzeihung , Exzellenz : ich bin ein
waschechter Preusse !“ Schon wieder war 's falsch,
schon wieder purzelte ich die Gnadentreppe hinunter.
Es tat mir leid , die Dame , die so freundlich zu mir
gewesen war , offensichtlich schwer verdrossen zu
haben und so sagte ich : „Allerdings , Exzellenz , ist
ineinoHMut -ter eine Österreicherin “ . Da ging die
Sonne auf in ihrem Gesicht , und sic sägte : „Sehen
Sie, daher haben Sie Ihr Gemüt !“ Sie war nun so
freudig , dass sie sich bis zum Büfett durchdrängte
und mir höchsteigenhändig Tee und Biskuit brachte.
Kaum hatte sich die freundliche Exzellenz verab¬
schiedet , da schoss ein Hofmann auf mich zu und
sagte : „Die Fürstin war ja ausserordentlich huldvoll
zu Ihnen .“ Er klärte mich auf . dass die Dame , die
mir den Tee geholt hatte ', die regierende Fürstin von
Lichtenstein gewesen sei , eine der reichsten und vor¬
nehmsten Damen von Europa.

Ungeheuren Spass machte mir am nächsten Tage
die Wiener Presse . Die Hauptzeitungen brachten
bogenlange Spalten über den „Elve o’clock der Frau
Erzherzogin “. Und da waren sämtliche Anwesende

iifgezählt . Wahrscheinlich hatte da»
das .Material geliefert . Es war in

lieh auch genau erwähn »,
inzelne Dame getragen h^ .

aber hauptsär
Toilette jede -
fahr 200 Damen anwesend gewesen
200 Toiletten geschildert werden.
sich vorstellen , wieviel Platz so ein ^
Zeitung in Anspruch nahm . Aber lieht
den Zeitungen nicht zuviel zumuten , .
anderer Stelle an Raum . Am Schluss d®1..» 171a n n - E m (.

1 — TU . .. — jjLjmmh qiCFistand : „ Um V5 Uhr versammelten
schäften im Vortragsmmn . Punkt - 5 Uhy|
Frau Erzherzogin . Darauf begannen al®
träve .“

P. G. anc

J
Was vorgetragen worden war , wet

hatte , davon war in sämtlichen Wie 11̂nicht ein Sterbenswort zu lesen . Dass #
wähnt wurde , ist selbstvefständÜ 0!1̂ f\
ungarisch © Graf verschwiegen wurde,
wunderlicher , aber dass der Liebliu » J
Damenwelt , der russische
wurde , das war toll.

Bariton,

(Wir entnahmen obige SchilderuDy *
Buche von Paul Keller ..Vergrabenes P.jInnungen an : Ki
liebes aus des Dichters Kindheit , sowie
aus Vortragsreisen und andere Mi
Legenden und Humoresken enthält . Be>t!
Breslau , 3,75 Mk.)
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ilorgenstunde“ jApril-Programm der Kurverwaltung Wiesbaden.
?heaterbesucher.
st“ .

le hat Gold i>»
es los " .

Ottü1 Regelmässig wiederkehrende Veranstaltungen:

jl#

KONZERT : An Wochentagen ausser Montags von 11 bis 12 Uhr , Sonntags von 11.30 bis 12.30 Uhr in der Kochbrunnentrinkhalle.
KONZERT : Täglich 16 bis 18 Uhr und 20 bis 21 .30 Uhr . — TANZ -TEE : Jeden Donnerstag von 16.30 bis 18 .30 Uhr
Gesellschafts -Spaziergang : Jeden Dienstag und Freitag in die nähere Umgebung Wiesbadens unter sachkundiger Führung . Treffpunkt 14.30 Uhr am

irnmern von K ar^ i
riedrich Schiein1'
Leodor Bankers.

spielpla»
srs Kleines ^
imreihe V . 26 . .
: Elga . Anfang
aufgehobenen
chtigen . An

Haupteingang des Kurhauses
April : Tagung der Deutschen Pharma¬

kologischen Gesellschaft.

reitag , den 8. April:
16 Uhr : KONZERT.
20 Uhr : OPERETTEN -KONZERT.

«mstag , den 9. April:
16 und 20 Uhr : KONZERT.
16 Uhr im kleinen Saale und Weinsalon:

Einziger Mode -Tee
mit Vorführungen der Firma J . Hertz , Wiesbaden.
Moderne Tanz -Diele im kleinen Saale.
Eintrittspreis einschl . Tee o . a . Gebäck : 3.— EM.

Zuschauerkarte (Galerie ) : 1.— EM.

April : 44. Kongress der Deutschen
Seilschaft für innere Medizin.

Ge-

lannsliausen

?n—
Ibach

dflug

nntag , den 10. April:
. Uhr : KONZERT.

g ^ lontag , den  ii April:
20 Uhr im grossen Saale:

Festkonzert
aus Anlass des Kongresses für innere Medizin.
BEETHOVEN -ABEND

Leitung: Carl Schu rieht.
Solist : Mit ja Niki sch (Klavier)
Orchester : Städtisches Kurorchester.
Eintrittspreise : 2 .— , 3.— , 4 .— RM.

z.fS
7.0«
ß.OO

3.0V)|
3.0
8.00'1

gast
ii eher

- ?>en
st ag , den 12. April:
16 und 20 Uhr im kleinen Saale:
Filmvorführung : a ) „ Graf Zeppelin“

b) „ Aus d . tropischen Heimat
des Golfstromes“

'ittwoch

blatt *
den 13. April:

Ab 21 Uhr im kleinen Saale (moderne Tanzdiele ) :
Gesellschafts-Abend

° nr, erstag , den 14. April:
16  und 20 Uhr : KONZERT.

| e ’*a9i den 15. Aprii:
16 Uhr : KONZERT.
20 Uhr : SYMPHONIE -KONZERT.
Leitung: Carl Schuricht.
“ulistin : Grete Altstadt (Klavier)
Lauerkarteninhaber : — .30 RM . Zuschlag.

16. und 17. April im Paulinenschlösschen,
nachmittags und abends:

Wohltätig keits Veranstaltung
zum Besten der Wiesbadener Nothilfe.

Samstag , den 16. April:
16.15 Uhr : KAFFEE -KONZERT.
20 Uhr : Gastspiel der Comedian - Harmonists.
Eintrittspreise : 1.—, 1.50 , 2.— , 2.50 , 3 .— RM.

Sonntag , den 17. April:
16 Uhr : KONZERT.
20 Uhr im grossen Saale:
„Heilige Elisabeth“
Volksoratorium von Josef Haas.
Dirigent : Domkapellmeister H . Pah st , Limburg.
Mitwirkende : Helene Fahrn ! , Köln (Sopran)
F r . F r a n z L ü 11 i k e , P .S.M . Limburg (Sprecher ),
Dr . Schmitz,  Wiesbaden (Orgel ), der verstärkte
Limburger Domchor , Kinderchor (Schüler des
Wiesbadener Gymnasiums ), Männerchor der Wies¬
badener Kirchenchöre (Hymnen ), Städtisches
Kurorchester . (Insgesamt 325 Mitwirkende ).
Eintrittspreise : 1.—, 1.50 , 2.—, 2.50 RM.
20 Uhr im kleinen Saale:
KONZERT des Mandolinenklubs „ Tannhäuser“
Leitung : Adam Hahn.
Eintrittspreis : — .75 RM.

Montag , den 18. April:
20 Ulir im kleinen Saale (in Verbindung mit der

Bücherstube am Museum ) :
Professor Albert Schweitzer
spricht über
„Goethe als Denker und Mensch“
Eintrittspreise : 2.— und 1.— RM.
Dauerkarteninhaber : 1.— und — .75 RM.

Dienstag , den 19. Aprii:
16 und 20 Uhr : KONZERT.
Leitung : Herbert Albert,  Kaiserslautern.

Mittwoch , den 20. April:
16.15 Uhr : KAFFEE -KONZERT.
20 Uhr : KAMMERMUSIK -ABEND.
Klavier : Herbert Albert.

Donnerstag , den 21. April:
16 Uhr : KONZERT.
20 Uhr : SYMPHONIE -KONZERT.
Leitung : Herbert Albert.

20 Uhr im kleinen Saale : In Verbindung mit
dem „ Deutschen Schriftstellerverband “ und
dem „ Tierschutzverein“

Kamerad Tier
Ein Abend der Tier -Schriftsteller.
Eintrittspreis : I .—, 1.50 RM . Für Dauerkarten¬

inhaber und Mitglieder der beiden Ver¬
bände — .50 und 1.— RM.

Freitag , den 22. April:
16 Uhr : KONZERT.
20 Uhr : DER TANZ IN DER SYMPHONIE.

Samstag , den 23. April:
16. 15 Uhr : KAFFEE -KONZERT.
20 .30 Uhr im grossen Saale:
Internationales Tanz -Turnier
unter Mitwirkung des Reichsverbandes zur Pflege

des Gesellschaftstanzes.
Eintrittspreis : 5 .— RM.
Galerie : Loge (mim . Platz ) : 2 .— ,

alle übrigen Plätze : 1.50 RM.

Sonntag , den 24. April:
10 Uhr : KONZERT.
20 Uhr : ITALIENISCHE MUSIK.

Montag , den 25. April:
16 und 20 Uhr im kleinen Saale:
Filmvorführung :MEISTERWERKE DER FILM¬
KAMERA:  1 . „Paris“

2. „ Auf griechischen Meeren“
Eintrittspreis : — .50 RM.
Dauerkarteninhaber : — .30 RM.

Dienstag , den 26. April:
16 und 20 Uhr : KONZERT.
20 Uhr im kleinen Saale : KONZERT des „ Wies¬

badener Russischen Kirchenchor“
Leitung : M . Theokritoff.
Eintrittspreise : 1.— und 1.50 RM.
Zuschlag für Dauerkarten : — .50 RM.

Mittwoch , den 27. April:
16.15 Uhr : KAFFEE -KONZERT
20 Uhr : LEHAR -ABEND.

Donnerstag , den 28. April:
16 und 20 Uhr : KONZERT.

Freitag , den 29. April:
16 und 20 Uhr : KONZERT.

Samstag , den 30. April:
16.15 Uhr : KAFFEE -KONZERT
20 Uhr : KONZERT.

56 , gegr
D . M.
556 u. 2^

llS
-vSÜÜgywaHung Wiesbaden

ßeS* al|l‘deden Dien s*ag und Freitag
LanŜ ! f *'!*ehaftss Pa2ier9 änge

nähere Umgebung Wiesbadens
unter sachkundiger Führung

/e j^ '®Ur, 9sgeld 0.50 Mark pro Person
^ Pu nkt : 14.30 Uhr am Haupteingang

_

des Kurhausesi . F» I I I i ** 4
i n o *- a rSpazi P
tirchn ^ ^ \A/m- 9an 9e richten sich jeweils nach der
9 05 u. 2 ^ / 'Lerung und Wegebeschaffenheit.

Sclhitzenhofstr. 4. Thermalbäder mit Ruhe¬
gelegenheit von 8—13 und 15—18 Uhr.
An Samstagen  Badezeit bis 19 Uhr.
Sonn - und Feiertags geschlossen.

Badhaus zum
Schützenhof

«r„Mutter Engel
LANGGASSE 52

das vornehme - behagliche

Bier-und Wein*Restaurant
Dortmunder Aktien-Bier Münchener Hofbräu

^Pilsener Urquell Qualitäts -Weine

Cordon’s Rhein-Hotel tJm 188«81?88®19
Verlang^ l ' s ê' prospekte

li hatte das ^
- war in diewjmau enväh »t:
e getragen lllv4

latz so ein ^ j
11. Aber nehhj
1 zumuten , ,rl‘<1-, „ .
un Schluss de^ ar tsammelten

Punkt ä tllhl
;,P *'

Lgewesen
werden . «1

jgjchsverband zur Pflege des Gesellschaftstanzes e. V. Berlin

Ausschreibung! Veranstalter : Kurverwaltung Wiesbaden - Turnierform: Internationales Turnier
Ort u. Beginn des Turnieres : 23. April 1932, 20,30 Uhr, Großer Kurhaussaal , Wiesbaden
Turnierleiter : Dr. Neu mann - Oberstes Schiedsgericht : Dr. von Ende,

mann - Emersen , Köttner , Prof . Sauer - Punktrichter werden noch bekanntgegeben - Offen
P. G. angeschlossenen Klubs - Zugelassene Startklassen : Gäste - und C-Klasse , B- und A-Klasse

für Badegäste und alle
Internationale Klasse

dem

begannen

len war . vd
tlichen Wieî j
lesen . Pass

-tvefständliv^S’en wurde , lb

</

der Liebln 1» J
Bariton,

, i

T urniertänze:
Gäste -Klasse:

Quick step , Tango
B- und A-Klasse:

Waltz, Quick step
Internationale Klasse:

Waltz, Quick step

Erste Ausscheidung:

Quick step

Schildern!1».A
irgrabenes:Gtf nn  Un gen an:
.dheit, so"’ie A
1 andere ^
. enthält . P 8

Slow Fox, Tango , Quick step

Waltz, Tango , Slow Fox, Quick step

Kurverwaltung Wiesbaden oder an die Gauleitung Maingau, Bad Nauheim, Burgallee 18 ndor pn ha  r-
R. P.  G „ Berlin-Charlottenburg 2, Kantstrasse 8 - Nennungsschluss : 23. April 1932 18 Uhr eSChaftsstelle des
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Tages "Fremdeiilisle,
Mach den Anmeldungen vom 7. April 1932.

® vor dem Namen bedeutet : als Passant
angemeldet.

(Nachdruck auch auszugsweise verboten .)

*Bälilsen , KI., Hr ., Hannover
Baumeister , M, Fr ., Rheinber

Rose
Metropole

Beditle , R., Hr , Zeitungsverleger m. Tocht .,
Esslingen Schwarzer Bock

Berger , R, Hr . Apotheker Hr ., Berlin-
Karlshorst Schwarzer Bock

♦Birkenbeil , W., Fr . m. Tocht ., Elberfeld
Bellevue

Böhm, I... Fr!.. KiSsingen Hotel Kranz
♦Bois, C., Hr . m. Gastspielensemble , 12 Per¬

sonen , Berlin Vier Jahreszeiten
Brieger , E ., Hr . Dr . med ., Breslau

Schwarzer Book
♦Brüdern , H., Hr ., Hannover , Grüner Wald
Busch , H., Hr . Bauunternehmer , Linz a. Rh,

Verso rgungskuranstalt
Bülow , K» Frl ., München Hotel Adler

♦Casewitz , Th ., Hr ., Mannheim Hansa -Ff.
♦Clüsserath , N., Hr ., Tritteuheim Rose
Gramer , J ., Hr ., Norderney , Kölnischer Hof

Deininger , H., Hr . Braumeister,
Marktsteft a . M. Sclmlberg 7/9

Delbing , M., Hr , Hüls i. Westf.
Versorgungskuranstalt

Dingertz , K , Hr . Ing , Hamburg , Römerbad
Ditta , W, Hr . Apotheker , Wiebelskirchen

Römerbad
Dobel, H, Hr . Dr. med , Berlin -Tempelhof

Metropole
Dorn , E, Hr . Oberamtsamv , Berlin

Versorgungskuranstalt
Eck , W, Hr . General dir . Dr , Köln

Schwarzer Bock
Engelmann , II , Hr , Berlin

Ev . Hospiz , Oranienstr . 53

Fallenstein , E , Fr , Lobetai b. Rüdnitz
Sanatorium Dr . Guradze

♦Feigen , J , Hr . Kammerjäger , Herschbach
Zur Stadt Biebrich

Fellner , I , Hr . Rent . in. Fa in, auf Reisen
Hotel Kronprinz

*Ferdinand , A, Hr , Höhr Posthorn
♦Ferner , R, Hr . Verlagsbuchhändler m. Fr,

Düsseldorf Grüner Wald
Fischer , K , Hr . Fahr . m. Fr , Chemnitz

Weisse Eilien
♦Fränkei , 8, Hr , Biblis Grüner Wahl

M, Hr. Kapitän m. Farn , Bremen
Taunus -Hotel

♦Freyda , J , Hr . Ing . m. Fr .. Utrecht , Rose
Friedberg , M, Fr , Köln Kölnischer Hof
♦Fröhlich , S, Fr , Nürnberg Hansa -Hotel
Frowein , St , Fr , Elberfeld Nassauer Hof

♦Gahr , W, Hr , Frankfurt Zum Falken
Galk , K , Hr , Oberhausen (Rhld .)

Versorgungskuranstalt
*Gantz , R, Hr , Berlin Posthorn
♦Gelpcke , P , Hr, Heb . Regierungsrat m.

Fr , Eisenach Schwarzer Bock
♦Gerren , H, Itr , Biberach Grüner Wald
Gneiser , !'.. Hr , Berlin

Georg-August -Str . 4
♦Görlich , F., Hr , Sattrup Luisenhof
♦Göttelmann , W, Hr , Mannheim , Einhorn
Goldberg , F. u . J , 2 Frl , Berlin

Goldenes Kreuz
Gomoll, A„ Hr . Hotelier , Riesa Römerbad
♦Großbrimning , M, Hr , Gelsenkirehen

Hansa -Hotel
Grundniann , A, Fr , Essen , Sanat , Nerotal
Gruschow , M, Fr , Karlsruhe

Weisses Ross
Guggenmor , E, Frl , Würzburg , Zum Bären

Haarmann , M, Fr .. Hagen i. W.
Goldener Brunnen

Haas, , A, Hr. Oberpräs . m. Fr , Kassel
Englischer Hof

Haas , I , Frl , Köln Englischer Hol
♦Hännsen . W, Hr , Düsseldorf . Hotel Berg
♦Härter , A, Hr , Pforzheim Grüner Wald
Happ , P , Hr . Fahr , Hildesheim

Vier Jahreszeiten
Hartwig , 0 , Hr , Zollhaus Luisenhof
Hasslacher , K, Hr . Pfarrer , Essen

Hospiz z. hl. Geist
♦Heggen , G, Hr , Krefeld Hansa -Hotel
♦Heitmann , H, Hr . Ing , Magdeburg

Neuer Adler
Ilensel , Iv, Hr , Waldflschbach

Ev . Hospiz , Oranienstr . 53
♦Hermann , 0 , Hr , Frankfurt a . M.

Hansa -Hotel
Hinsenkamp , J , Hr . Dechant , EssenBellevue
Hirschberg , M, Hr . Dr . med , Berlin

Sanatorium Nerotal
♦Hobmann , H, Hr , Berlin Nassauer Hof

Jaeckel , H, Hr . m. Pflegerin , New York
Kaiserhof

♦Jakob , S, Hr , Schneidemühl
Hotel Kronprinz

♦Joekenkoll , W, Hr . Dr . med,
Nassaiier Hof

♦Joste », F , Hr , Frankfurt a. M, Z. Falken

Kanzler Hr . Fahr . m. Fr , Velbert
Domhotel

Kapitz , .1, Hr . Architekt , Haag
Hotel National

♦Kappus , H, Er , Altenheim Neuer Adler
Kemme , L, Fr . Fahr , Köln

Vier Jahreszeiten
♦Klemm, W, Hr . Dipl .-Ing , Karlsruhe

Hotel Berg-

Klein , W, Hr . Ulm Zum Falken
♦Königsberger . K, Hr , Krefeld , Gr. Wald
♦Ivolbow, A, Hr , Berlin Posthorn
♦Koplitz . F , Hr , Saarbrücken , Hotel Adler
♦Kogchwitz , M, Hi-.. Breslau IT. Osterhoff

E, Frl , Berlin
Sanat . am Grünweg vorm . Dr. Lubowski

Kriesei , K, Hr . Relchsbankdir . m. Fr,
Berlin -Steglitz Goldene Kette

Küsgen -Lapp , W, Hr . Berufsschuldir,
Wanne -Eickel Versorgungskuranstalt

Kürzel , M, Fr , Krimmitschau
Weisses Ross

Kürzel , H.. Pr, Krimmitschau
Ross

♦Kugelmann . W, Hr . Fahr , Köln
Hotel Reiclispost -Reichshof

Kunkel , A, Frl . Lehrerin , Süchteln
Hotel Westniinster

Kwapisz , A, Frl , Duisburg -Hochfeld
Sanat . am Grünweg vorm . Dr . Lubowski

♦Lahovavy , J , Hr . Advokat , Kairo
Hansa -Hotel

♦Larink , L, Hr . Studien , at,
Traben -Trarbach Zentral -Bötel

♦Lautensack , M, Hr , Hertlingshausen
Hotel Happel

♦Lautensack , II , Frl , Hertlingshausen
Hotel Happel

♦Lautensack , E, Hr , Hertlingshausen
Hotel Happel

♦Leithäuser , A, Hr , Giessen . Grüner Wald
♦Lendenburger , E, Hr , Cannstatt

Taunus -Hotel
Leven . F , Hr , Krefeld Domhotel
Levysobn -Kühlbrandt , P , Hr . Apotheker,

Berlin -Sehöneberg Schwarzer Bock
♦Lindner , 0 , Hr , Stuttgart -Degerloch

Grüner Wald
Löwenthal , E, Hr . Landgerichtsrat Dr,

Plauen Schwarzer Bock
Loke , C. K„ Fr , Clärens Englischer Hof
♦Loobode , K , Hr , Marienbad

Hotel Zum Kochbrunnen
Losch . F , Hr . Tilg.. Heidelberg

Versorgungskuranstalt.
♦Liinzner , H, Hr . I iicmikm u. Apoth,

Berlin -Baumscbulenweg Grüner Wald
Lustig , E , Hr . Apoth , Berlin

Versorgungskuranstalt

Manne , G, Hr .. Berlin
Versorgungskuranstalt

Martin , F , Fr , Marktbeidenfeld
Hospiz z. hl . Geist

Mauer , G, Hr . Architekt , Eppstein
Schulberg 7/9

Mayr . H, Fr . Kommerzienrat,
Marktbeidenfeld Hospiz z. hl . Geist

♦Meier, F , Hr , Köln Hotel Happel
Meulemans , H, Hr . Zahnarzt m. Fr,

Amsterdam Bellevue

♦Meuser. J , II
Mierau. F, Fr.
Mink. A.. Hr,

Köln
Hagen
’itisee I

Versßi'IH
♦Moellm. J , Hr, Berlin
Möller. W , Hr . Rechn .-Dir

Hannover
Mohr, £ .. Frl , Rom
Mohr, A, Fr , Köln p

Sanat . am Giainweg vorFW'
Mommsen. W, Hr . Prof , M*1 7,

x

Tscheint täglich;  5
tivezugspr eis : für ein

Müller. R, Hr , Limburg ftK«eeI»e Nummer mit
Münchhausen , Ae, Frl , —, _ um

O-ili Falten höherer Gewalt
Niklas , II , Frl . HauptlehmAnspnc * auf Lieferun

♦Nolte . -J, Hr , London mm
van Nes van Meerkerk . J- "■

Nonemann , H, Hr , HannO'
O

Fr

°U. 100.
H, Hr . Dir , König'6*

v. Oheimb, E*

Frankfurt a. M.
Oving . II.. Hr . Fahr

b. Groningen

Weiniaij.̂ S dem fi
Oppenheimei-, A, Frl , Be ‘fJAüerlei an « dem
Oppenheimer , J , Hr . m. OK»' : lei a,ls -««M

jfd » Abomienient)
Dr. m-}ff J «ltung ' von

aus dem ()
,er  Modetee*P ähler . J , Hr , Berlin

Patek , R, Hr , Köln M o„ lv , ,
♦Peinert . R, Hr . DipDlng # | im kl

Güstrow i. M. «̂ orlühi 'ungen d
♦Peters . B, Fr , New York Hüte der Finna
♦Pfaffenberg , W, Hr , K, nl „i U11U
♦Ping , U. Hr , Stenden Sl Sa hloftn, m g
Porep , E, Hr , Spandau -Bofyie Berliner PhillYevsoinM,. ,
Borges . M, Hr . Dr . med. vielen Be

Marienbad A.aitung gelungen.Pr " - " - ' i 'Preuß . I - Hr . Fahr , Dmsb JScRe Orchester 1
♦Pursclme , H, Hr . m. ^ ^ Wängler  zu

achten , das am s
♦Quigermeyer , K, Hr , Bel  •

Beater umReichert . W, Hr , Wildbere^

»entmann , Hr . Dm 'HaniD'^ L ” Der Mikado.
(Fortsetzung in der näcbe ' s burleske 0]

_ _ _ ^ PPtelplan des (

Jidmkuhet  ‘
Taunusstr. 22 ga‘ D|amKOGtibrunnen ,u ' !ls »Elga “ f
Von Einheimischen und Hi6 Eil Imvon iziinneimiscnen una i ntwV/x -
sudhtes Familienlokah bekaßp^ 1 V'U1 (jrllS 'tclV SilU

Kiidie zu mäßige « J , >tei 's a .w £ '
Spezialausscfiank : RIZZI - BR^EeKr \ ^ bl teil.
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Wiesbs
®ekannte Gast

Städtische Badhäuse*

Kaiser-Friedrich-̂ ad•
Städtisches Badhaus und Inhalatorium

Langgasse 38/40

Sonn - und Feiertags geschlossen.
1. Thermal -, Süsswasserbäder , Kohlensäure -, Sauerstoff - und

sonstige Zusatzbäder , Massagen , Hochdruckduschen ,werktags
von 8 bis 19 Uhr.

2. Moor - und Sandbäder , Duschmassagen , jedoch nur nach
vorheriger Bestellung an der . Kasse des Badhauses , werktags
von 8 bis 18 Uhr.
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3. Wasserbehandlung , Fangopackurigen , Wärmebehandlung,
elektr , Licht - und Wasserbäder , Kopflichtbäder , werktags von
8 bis 13 Uhr und 15 bis 18 Uhr . (Für Damen Dienstag und
Freitags vormittags geschlossen .)

4. Römisch -irische Behandlung : Für Herren werktags von 8 bis
20 Uhr ausser Dienstags und Freitag vormittags . Für Damen
nur Dienstags von 8 bis 20 Uhr und Freitags von 8 bis 13 Uhr.

Inhalationen werktags von 8 bis 13 Uhr und 15 bis 18 Uhr,

laß?« zum SchDtzenhof

. " '••misen aus I
P^ sident von H
// as fel im „Engli
fer Y abgest .k
^ )r. Scliwörbel.
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- j *w Kurstadt,
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F"‘ der grosse K
^ h’r innere Med
I > Wiesbai
z ' ^ achtung vor
, 1 Automobilturj
nr 5. -Mai eiipbch das VergliSchützenhofstrasse 4

Thermalbäder mit Ruhegelegenheit von 8 bis 13 Uhr und 15 Us K gauz neuen  ^
18 Uhr . An Samstagen Badezeit bis 19 Uhr,

Sonn - und Feiertags geschlossen.

Stadt Sehwimmbadbetrieli
(Augusta -Viktoria -Bad)

Viktoriastrasse 2
Badezeiten für Frauen und Mädchen:

Montags von 9% bis 12% Ubr und 14 bis 21 Uhr.
(18 bis 21 Uhr Volksabend .)

Donnerstags von 9% bis 12% Uhr und 14 bis 19 U*1'’
Samstags von 9% bis 12% Uhr.

Badezeiten für Männer und Knaben
Dienstags , Mittwochs und Freitags von 14 bis 19
Samstags von 14 bis 21 Uhr. (18 bis 21 Uhr VolksabehO’'
Sonntags von 8 bis 12 Uhr. im

Das sagt Ihnen der Arzt: Der Verlauf einer Badekur  zerfällt in vier Abschnitt ’̂

Den ersten Abschnitt (1.— 5. Tag ) bildet der Zustand anfänglicher Erschlaffung . » Das zweite Stadium (6.— 12. Tag ) bildet ^
erste vermeintliche Besserung . • Im dritten Stadium (13.— 22. Tag ) macht sich die Reaktion der Kur bemerkbar . » Erst der vißr
Abschnitt der Kur bringt die zunehmende Besserung und Heilung . ,Daher keine zu kurzen Badekuren'
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